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welches
e 12, ob. 1765. it Torgan derguiigt vollzogen oude,
foollte feinen erslichen GliicErounfsh abffatten
Ein

der Sungfer Braut

aufrichtiger ’ Weter,

Lebrecht Sottlied Germoan,
Paft, in Kadig bey Drefider.

Qteﬁben, gebrucft mit Rxauﬁwben @[)uften




3 ot bom Heuens Sein Math it Seegen, Heil und
Sricde,
1Ind feine Fugung iff voll €ieb und SeeundlichFeit.
D, was er thut unb flige, iff Weifheic und it Gite,
Befdrvert: unfer. Tohl, und giebt Suftiedenbeits

',‘

g Sttt Dottt HECEts, vaf vie, o Chrif, dein Tee gelings
Bon. ohngefehrem Gliict und Sehickfal Edmme 8 nicht;
Qein Blindes Ofngefehr beftimme den Cauf der Dinge,
Vom Here und feiner “Hand Edmme alles, 1wasd gefchicht,

ag Edtmt Dot Here, wasuns, von Freude und von Plage,
Retrifft; nue Gottes Hond mifit unfer Sehickfal b,

Mit diefer Allmachishand mwog e be8 Menfihen Tage

Shm s, b e b fhuf und iHm das Loben gab.




Dug Eomme: dom evrnt, vaf. dich des Gliites Cuft entyficker,
Cr flber ftedmet b Des8 Seegens Giife jus

Darum pevtraue i, ev: ift8, dev dich Deglicket,
G bat jum Ceber uft, Dbefdders. deine  Rub,

Dag Eott voum -Heeen, wos: fih oy Gotres Ovonung rishtef,
MRas - nicht auf Citelfeit, nue auf der Tugend, vubt,

Was Gottes Wille firgt, uud feine Weifheit fhlichret,
1nd was man . alfeemeift, ju Goties Ehre: thut,

®ﬂ§ Fomute Dottt HerLtr, das fann, as wird, das muff gelinger,
Und lauter GlicE und Heil und Seegen nach fich iehn,

1nd nichts, a8 mwahre Cuft und fife Freude bringen,
©o muf des Chrifien OGNk, a8 wie ein Palmbaum bluhr,

@0 Eotmmt dennr andy St Hewetr vie Stiftung Feufther Ehen,
Wenn {ichy cin chriflidh Paaw, nady Sottes Ordnung, wahlt,
So muff der Cheffand, im Ghick und Heil, befiehen,
Wenn man, nah Gotres Nath und Willen, fich veemablt,

s Etme ot Herens fivath dore ein Bater, der bedachte,
Daf Gott dem Jfaac Nebebfer auserfehn,

Weil v den Werber felbfE ju- feiner LWohnung bradte,
o 1aft ¢8 Dethuel, wie Gott es filgt, gefhehn.




Das Fomme alfo ot Herrnr, vem Stifter Feufther Shen,
Dafi mon ven Cheftand beteitt, nach feinem NRath,

s Eomme vom Herrn, dag man, im GlicE und Fohlergehen,
Nm Eheftanve Iebr, den ©oft gefeegnet Hat,

Das Eonnt dotn Heven! Heil eudy, ibe frommen Gottesfreunde!
Das ot vom Heren! Dis gilt auchy Div, Seliebtes Paav!
Das Gotted feilger Winf sur iebe felbfE veveinte,
1ind as, na) ©ottes Nath, fiw {ich beffinumet 1war,

g Fommt Dot Heeen, vée wid den Seegert auf Eudy Tegen,
Den meine treue DenfE anbeut auf Cuehy erqicpt;

oie Eltern fecnen Enc.  Wie Foiftig iF der Seegen,
Der aud ver Elterr DMund auf fromme Kinbder {lieht!)

g Eotnme votr Heven! Heil Euch! Geeegnet oy die Giebe,
Die ein geheiligt Feuv in Eigrer Bruft entyind:

Daf man die Seegensfrucht vee tugendhaften Tviebe

Deveint; 3 EULer Cufe, levendig ey Ene- fino.
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	Bey dem Hutmann- und Germanischen Eheverbündniß, welches den 12. Nov. 1765. in Torgau vergnügt vollzogen wurde, wollte seinen herzlichen Glückwunsch abstatten Ein der Jungfer Braut aufrichtiger Vetter, Lebrecht Gottlieb German, Past. in Kaditz bey Dresden
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